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„Einladen, ermutigen, inspirieren“!  

Ludwigshafen, 17.05.11: (jfr) Diesen interessanten und 
richtungsweisenden  Dreiklang hat der Neurobiologe Prof. 
Gerald Hüther auf dem Hauptstadtkongress 2011 in Berlin 
in den Mittelpunkt eines viel beachteten Vortrags gestellt, 
der u.a. der Haltung vieler Menschen zu ihrer Gesundheit 
gewidmet war (Ärztezeitung vom 12. Mai 2011). 

Die Stiftung LebensBlicke unterstreicht nachdrücklich 
diesen wichtigen und notwendigen Paradigmenwechsel 
im Umgang mit vorgefassten Meinungen. Die Darmkrebs-
früherkennung zeigt die Notwendigkeit dafür in besonderer 
Weise auf: einerseits besteht in der Bevölkerung kein Infor-
mationsdefizit mehr über die Erkrankung mit ihren Chancen 
und Risiken, wie Untersuchungen des Fördervereins der 
Stiftung aufgezeigt haben; andererseits gibt es nach wie vor 
eine große Zurückhaltung, es gibt unverändert vorgefasste 
Meinungen und Bedenken gegenüber den angebotenen 
Maßnahmen. 

Informieren und motivieren ist daher die zukünftige Aufgabe, 
der sich alle stellen sollten, die mit der Weiterentwicklung 
der Darmkrebsfrüherkennung befasst sind. Eigenverant-
wortung stärken, „Begeisterung für die Haltung zur eigenen 
Gesundheit schaffen (Hüther)“ wird genau deshalb ein 
Schwerpunkt der Stiftung LebensBlicke bei ihrer zukünfti-
gen Arbeit sein.


